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Mit der Version 2019 des Sage 50 Handwerk wurde die bestehende Funktionalität bzgl. Aufmaßen 
deutlich erweitert. Hierzu wurden zahlreiche Wünsche, die uns über Customer Voice gemeldet 

wurden, umgesetzt. 

In den folgenden Textabschnitten finden Sie eine kurze Beschreibung der neuen, bzw. verbesser-
ten Funktionen. 

1.1 Anzeige von Aufmaßen im Projektfenster 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Aufmaße konnten bisher nicht direkt im Projektfenster angelegt werden. Erstellte Aufmaße wurden 
unter „Anhänge“ aufgelistet. Es gab hierfür keinen eigenen Bereich.  

Ab der Version 2019 steht ein eigener Bereich „Aufmaße“ zur Verfügung.  

 

Unterhalb des Bereichs „Aufmaße“ werden alle im Projekt erstellten Aufmaße aufgelistet. Klickt 
man auf die drei Pünktchen, so öffnet sich wie gewohnt der bekannte Dialog „Neues Dokument“ 
und ein Aufmaßdokument ist bereits vorselektiert. 

Ebenso wurde im Informationsbereich des Regiezentrums ein neuer Knoten „Aufmaße“ eingeführt. 

  

Auch dort werden alle Aufmaße des Projekts inkl. Bruttopreis ausgelistet.   

1.0 Verbesserung der Aufmaß-Funktionalität 
Tabellarische Darstellung von Aufmaßen  

Verbesserte Aufmaß-Schnellerfassung  

Umsetzung von Wünsche aus Customer Voice 
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1.2 Aufmaß aus bestehenden Aufmaßen erstellen 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Wenn größere Projekte bearbeitet und in mehreren Teilrechnungen abgerechnet werden, so kann 
es sinnvoll seine Teilaufmaße zur Teilrechnung jeweils aus dem vorangegangenen Teilaufmaß zu 
erstellen.  

Zukünftig steht Ihnen diese Möglichkeit zur Verfügung. 

 

Wenn Sie ein neues Aufmaß anlegen, so stehen Ihnen rechts in der Liste „Übernehmen von“ alle 
bereits in diesem Projekt erstellten Aufmaße als Basis zur Auswahl. Wählen Sie hier ein Aufmaß 
aus, so werden, wie bei anderen Dokumenten auch, alle Positionen des ausgewählten Aufmaßes 
in das neue Aufmaß übernommen.  
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1.3 Positionsexplorer 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

In Sage 50 Handwerk wird bereits seit einigen Versionen in Projektdokumenten auf der rechten 
Seite der Positionsexplorer angezeigt.  

Der Positionsexplorer bietet eine gute Übersicht über die Struktur des Dokuments und ermöglicht 
auch in großen Dokumenten eine schnelle Navigation. 

Ab Version 2019 steht der Positionsexplorer auch in Aufmaßdokumenten zur Verfügung. 

 

Sie bekommen dort alle Positionen des Aufmaßes komprimiert und gegliedert aufgelistet. Die Navi-
gation in großen Aufmaßdokumenten wird so wesentlich vereinfacht. Klicken Sie einfach auf die 
gewünschte Position im Explorer. Im Dokument wird diese Position sofort angezeigt. 

Tipp 

Rechts unten im Explorer sehen Sie immer den bekannten Summenbereich. So behalten Sie be-
reits bei der Erfassung des Aufmaßes einen Überblick über die Kosten. 

1.4 Darstellung von Aufmaßen in Dokumenten 

Die Darstellung von Aufmaßen in Angeboten und Aufträgen war in Sage 50 Handwerk bisher fix 
und konnte nicht verändert werden. 

 

Ab dieser Version kann die Darstellung ähnlich zu der Darstellung der Position selbst frei gestaltet 
werden. Sie haben nun die Möglichkeit die Aufmaßtabelle nach Ihren Bedürfnissen zu formatieren. 

Hierzu steht Ihnen im Formulareditor eine neue Zeilenart „Positionsaufmaß“ zur Verfügung. 
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Folgende Spalten können in den Aufmaßen ausgewiesen werden: 

• Lfd.Nr 

• Datum 

• Anzahl 

• Länge (Dimension 1) 

• Breite (Dimension 2) 

• Höhe (Dimension 3) 

• Formel 

• Menge 

• Bemerkung 

• Abzug 

Die neue Zeilenart ist in bestehenden Formularen sofort mit allen möglichen Spalten vorbelegt. Die 
Spalten „Dimension 1“ bis „Dimension 3“ haben jedoch in der Vorbelegung die Breite = 0 und sind 
somit ausgeblendet. 

 

Bestehende Formulare müssen nicht angepasst werden. Es wird automatisch ein Vorgabewert für 
die neue Positionsart vergeben. 

Wenn Sie auch die Dimensionen eines Spaltenaufmaßes ausweisen möchten, so tragen Sie bitte 
den benötigten Dimensionsspalten eine Breite und eine passende Beschriftung ein und richten Sie 
die folgenden Felder aus. 

 

 

 



 

 

Sage 50 Handwerk Neuerungen Seite 7 von 30
 

 

Tipp 

Wenn Sie abwechselnd mit Längen und Flächen arbeiten und somit mal nur eine Dimension, mal 2 
Dimensionen benötigen, so erstellen Sie sich doch Formularvarianten mit den entsprechenden 
Darstellungen der Aufmaße. 

1.5 Nullmengen in Aufmaßen 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Wenn in der bisherigen Version mehrstufige Teilaufmaße eingesetzt wurden und einzelne Positio-
nen in einem Bauabschnitt noch nicht bearbeitet wurden und somit die Menge = 0 hatten, so wurde 
diese 0-Menge trotzdem beim Drucken ausgegeben. Dies führte dazu, dass die Ausdrucke unnötig 
lang waren. 

Ab Version 2019 wirkt sich die bereits bekannte Funktion „Nullmengen unterdrücken“ auch auf die 
Darstellung der Aufmaße aus. 

Dies bedeutet, dass zukünftig beim Druck von Teilrechnungen die Aufmaßzeilen mit einer Menge = 
0 ausgeblendet werden und sich die Rechnungsdokumente deutlich verkürzen. 

Beispiel 

 

 

Bisher Ab Version 2019  
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1.6 Leistungsstand im Aufmaß 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Bisher konnte der prozentuale Fortschritt einer Leistung nur schwer mit Aufmaßen abgebildet wer-
den. 

Ab Version 2019 besteht die Möglichkeit in Aufmaßdokumenten eine neue Spalte „Leistungsstand“ 
(Fortschritt der Durchführung) einzublenden. Diese Spalte erlaubt die Eingabe eines prozentualen 
Fortschrittschritts. Teilweise durchgeführte Leistung und deren Fortschritt lassen sich so leicht er-
fassen und abrechnen. 

 

Wird eine Angebot oder eine (Teil-)Rechnung aus dem Aufmaß erzeugt, so wird auch dort der pro-
zentuale Fortschritt der Leistung ausgewiesen. 

 

Tipp 

Wie in Kapitel 1.4 beschrieben, können Sie diese Darstellung an Ihren Bedarf anpassen. 

Wichtiger Hinweis 

In der Auslieferungsversion sind bereits Formularvarianten für Spaltenaufmaße mit der neuen 
Spalte enthalten. 

Wenn Sie einen mandantenspezifischen Formularordner eingerichtet haben, so müssen Sie diese 
Formulardateien vom allgemeinen Formularordner in den mandantenspezifischen Ordner überneh-
men. 

Wenn Sie angepasste Formulare oder freie Aufmaße im Einsatz haben, so können Sie Ihre Formu-
lare mit der neuen Spalte mit Hilfe des Formulareditors erweitern. 

Fügen Sie hierzu eine neue Spalte im Formulareditor ein und positionieren Sie an der gewünsch-
ten Position. Anschließend weisen Sie der neuen Spalte die Bedeutung „Leistungsstand“ und eine 
Beschriftung zu. 
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Im letzten Schritte positionieren Sie die Spalte. Hierzu müssen Sie gegebenenfalls andere Spalten 
kürzen und verschieben.   
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1.7 Hervorheben von Änderungen 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Einige der Anwender von Sage 50 Handwerk arbeiten auch bei Teil- und Schlussrechnungen nur 
mit einem Aufmaßdokument, das sie nach der Erstellung einer Teilrechnung einfach fortführen. 
Neue Aufmaße erhalten bei der Erfassung ein neues Datum, sodass auch hier der Fortschritt nach-
vollziehbar bleibt. 

Durch Unterbrechungen bei der Aufmaßerfassung konnte es leider vorkommen, dass versehentlich 
bestehende und bereits abgerechnete Aufmaßzeilen geändert wurden oder das Eintragen des 
neuen Datums vergessen wurde. 

Um diese Eingabefehler zukünftig zu vermeiden, besteht ab der aktuellen Version die Möglichkeit 
neue und geänderte Zeilen farblich hervorzuheben. 

  

Hinweis 

Tragen Sie hierzu in den Voreinstellungen im Register „Schriftverkehr / Dokument“ im Abschnitt 
„Aufmaße“ eine Farbe für Änderungen und Ergänzungen ein. Sie können hier jede beliebige Farbe 
verwenden. 
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1.8 Addition in Dimensionsfeldern Länge, Breite und Höhe 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Wenn in Sage 50 Handwerk Spaltenaufmaße eingesetzt werden, so konnte bisher nur Zahlenwerte 
in die einzelnen Spalten eingetragen werden. In manchen Projekten hätte sich jedoch die Eingabe 
einer Formel (Summe) angeboten. 

Ab der diesjährigen Version können die Dimensionsfelder Länge, Breite und Höhe auch Formeln 
beinhalten. 

 

Bei der Erzeugung der Aufmaßformel werden diese Formeln in Klammern gesetzt und bei der Be-
rechnung korrekt aufgelöst. 

Beispiel aus der Abbildung 

Aufmaßformel = 1 * 2 * (2,25 + 3,4) * 2,5 = 28,25 

Hinweis 

Wenn Sie eigene Formulare für Spaltenaufmaße verwenden, so müssen Sie eine kleine Änderung 
mit Hilfe des Formulareditors durchführen.  

 

Für alle Dimensionsspalten Anzahl, Länge, Breite und Höhe müssen Sie den Ergebnistyp „Text“ 
eintragen. Ansonsten blockt Sage 50 Handwerk die Eingabe von nicht numerischen Werten und 
Sie können keine Rechenzeichen eintragen.   
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1.9 Erweiterung der max. Formellänge 

Die maximale Länge einer Aufmaßformel wurde von 256 auf 8.000 Zeichen erweitert. Dies bedeu-
tet, dass auch sehr lange, komplexe Aufmaßformeln erfasst werden können.  

Empfehlung 

Um eine gute Lesbarkeit der Formeln in den Dokumenten zu erreichen, sollte die max. verfügbare 
Formellänge nicht ausgeschöpft werden. Stattdessen sollten die Gesamtformel in mehrere Sum-
manden und diese Summanden in einzelne Aufmaßpositionen verpackt werden. 

1.10 Aufmaß-Schnellerfassung 

Voraussetzung: Modul „Aufmaß-Schnellerfassung” 

Sage 50 Handwerk bietet das optionale Modul „Aufmaß-Schnellerfassung“. Dieses Modul wendet 
sich an Handwerksbetriebe mit komplexen Aufmaßen. Durch vielfältige Kopier- und Gruppiermög-
lichkeiten bleiben mit dem Zusatzmodul auch große Aufmaße übersichtlich und lassen sich einfach 
und schnell bearbeiten. 

Außerdem ist in dem Modul die DA11-Schnittstelle enthalten. 

Zu diesem Modul wurden über Customer Voice ebenfalls einige Kundenwünsche abgegeben. 

Diese haben wir im Rahmen der Version 2019 umgesetzt. 

1.11 Favoritenfunktionen 

Voraussetzung: Module „Regiezentrum“ und “Aufmaß-Schnellerfassung” 

Neu in Version 2019 ist die Möglichkeit sich eine Favoritenfunktion „Aufmaß erstellen“ in das Cock-
pit des Regiezentrums einzublenden. 

 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie mit einem Klick die Aufmaß-Schnellerfassung zu einem neuen 
Angebot öffnen und sofort die aufgemessenen Positionen und die zugehörigen Formeln erfassen. 

Beim Schließen des Erfassungsdialogs werden alle Positionen inkl. Formeln und errechneten Men-
gen in ein neues Angebotsdokument übernommen. 

1.11.1 Hinzufügen von Positionen 

Im Modul „Aufmaß-Schnellerfassung“ können nun auch neue Positionen eingefügt werden. Hierzu 
wurden drei neue Spalten „Kostenart“, „Nummer“ und „Oberbegriff“ eingefügt. 

Trägt der Anwender in diesen Spalten einen Wert ein, so werden bei der Übernahme der Aufmaße 
in ein neues oder bereits bestehendes Dokument aus diesen Informationen neue Positionen er-
zeugt.  
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Dies ermöglicht es sofort mit der Bearbeitung in der Aufmaß-Schnellerfassung zu beginnen ohne 
zuvor ein Angebot mit den Leistungspositionen zu erfassen. 

1.11.2 OCI und IDS-Schnittstelle 

Durch die Möglichkeit neue Positionen in der Aufmaß-Schnellerfassung anlegen zu können, konn-
ten auch die OCI- und die IDS-Schnittstellen an das Modul angebunden werden.  

Der Anwender hat zukünftig die Möglichkeit neue Materialpositionen direkt aus einem Großhan-
dels-Webshop in die Aufmaß-Schnellerfassung und somit in seine Dokumente zu übernehmen. 
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Das Modul „e-Rechnung” erlaubte bisher nur die Erstellung von e-Rechnungen im ZugFerd-For-
mat. Zukünftig können diese e-Rechnungen auch als Lieferantenrechnungen eingelesen werden. 

Immer mehr Großhändler und Hersteller im Handwerksumfeld bieten ihre Rechnungen auch im 
ZugFerd-Format als PDF-Datei an. Ein Beispiel hierfür ist die Cordes & Graefe Gruppe. 

Hinweis 

Eine e-Rechnung im ZugFerd-Format ist eine Rechnung im PDF-Format mit zusätzlichen eingebet-
teten maschinenlesbaren Informationen. Gedruckte, sichtbare Informationen und maschinenles-
bare Informationen müssen identisch sein. 

 

Sage 50 Handwerk bietet an drei Stellen im Programm die Möglichkeit an Lieferantenrechnungen 
einzulesen. 

2.1 OP-Verwaltung 

Voraussetzung: Module „OP-Verwaltung” und „e-Rechnung“ und ein gültiger Wartungsvertrag 

Über das Menü “Zusatzmodule / Offene Posten / e-Rechnung einlesen” können e-Rechnungen als 
Rechnungseingänge in die OP-Verwaltung eingelesen werden. 

 

Nach dem Aufruf des Menüpunkts muss nur die Datei ausgewählt werden. Es können auch meh-
rere Dateien ausgewählt und zusammen eingelesen werden. 

 

2.0 Einlesen von e-Rechnungen 
e-Rechnungen im ZugFerd-Format einlesen und erstellen 
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Der passende Lieferant wird beim Einlesen anhand der Informationen in der e-Rechnung ermittelt 
und kann falls er noch nicht angelegt ist, automatisch mit den Informationen aus der Rechnung er-
zeugt werden.  

Alle sonstigen für die Verbuchung notwendigen Informationen werden ebenfalls aus der e-Rech-
nung ausgelesen und automatisch übernommen. 

Wird eine e-Rechnung versehentlich mehrfach eingelesen, so erscheint eine Hinweismeldung. 

Nach dem Einlesen wird ein Protokoll angezeigt. 

Wenn zusätzlich auch Sage 50 Handwerk DMS genutzt wird, so werden die eingelesenen Rech-
nungen auch sofort archiviert (siehe Kapitel 3.4.4). 

2.2 Nachkalkulation 

Voraussetzung: Module „Nachkalkulation” und „e-Rechnung“ und ein gültiger Wartungsvertrag 

Wenn das Modul “Nachkalkulation” lizenziert ist, so können auch Kreditorenrechnungen aus e-
Rechnungen erzeugt werden. 

Es steht hierzu der neue Menüpunkt „e-Rechnungen einlesen“ unter dem „+“ Symbol in der Nach-
kalkulation zur Verfügung. 

 

Ruft der Anwender diesen Menüpunkt auf, so kann er ebenfalls mehrere PDF-Dateien auswählen 
und einlesen. 

E-Rechnungen gibt es in unterschiedlichen Detaillierungsgraden – Basic, Komfort und Extended. 
Die Rechnungen im Basic-Format enthalten nur maschinenlesbare Summen, wie den Netto- und 
den Bruttobetrag, sowie die Lieferantenanschrift. Rechnungen in den beiden anderen Formaten 
enthalten zusätzlich Informationen zu den Rechnungspositionen. 

Abhängig von diesen enthaltenen Informationen in der e-Rechnung wird nur eine Position mit dem 
Rechnungsbetrag (Basic) oder alle Rechnungspositionen (Komfort, Extended) erzeugt. 

Wird eine Kreditorenrechnung mehrfach eingelesen, so erscheint eine Hinweismeldung. 

 

Wenn zusätzlich auch Sage 50 Handwerk DMS genutzt wird, so werden die eingelesenen Rech-
nungen auch sofort archiviert (siehe Kapitel 3.4.4). 
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2.2.1 Bestellwesen 

Voraussetzung: Module „Bestellwesen” und „e-Rechnung“ und ein gültiger Wartungsvertrag 

E-Rechnungen können auch als Wareneingänge in das Modul “Bestellwesen” eingelesen werden. 

Im Wareneingang gibt es hierzu unter „Weiteres“ die Funktion „e-Rechnung einlesen“. 

 

Nach der Auswahl der PDF-Datei werden die Positionen aus der e-Rechnung ausgelesen und den 
bestellten Artikeln gegenübergestellt. In der Bestellung nicht enthaltene Positionen werden ergänzt. 

Hinweis 

Bitte beachten Sie, dass e-Rechnungen der Ausbaustufe Basic nicht sinnvoll ins Bestellwesen ein-
gelesen werden können, da sie keine Informationen zu den Rechnungspositionen enthalten. 

 

Wenn zusätzlich auch Sage 50 Handwerk DMS genutzt wird, so werden die eingelesenen Rech-
nungen auch sofort archiviert (siehe Kapitel 3.4.4). 
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Voraussetzung: Modul „Sage 50 Handwerk DMS” 

Ab Version 2019 steht das neue Modul „Sage 50 Handwerk DMS“ zur Verfügung.  

Das integrierte Dokumenten-Management-System baut auf der bewährten cloud-basierten Lösung 
von d.velop auf. Die d.velop AG ist führender Anbieter von Dokumentenmanagement Lösungen 
und seit vielen Jahren zuverlässiger Partner von Sage. Davon haben sich bereits mehrere Tau-
send zufriedene Anwender überzeugt. 

Rechnungen, Bestellungen, Auftragsbestätigungen, Lieferscheine oder sonstiger Schriftverkehr mit 
den Kunden - immer handelt es sich um Dokumente, die Sie langfristig und sicher aufbewahren 
müssen. Aufgrund der aktuellen Gesetzgebung sind Sie sogar dazu verpflichtet (z.B. GoBD, 
DSGVO).  

Mit einem Dokumentenmanagement für Sage 50 Handwerk erfüllen Sie Ihre Archivierungspflicht, 
schützen Ihre Geschäftsdokumente und werden gleichzeitig produktiver. Sie werden Dokumente 
schneller finden und können diese kinderleicht teilen. 

Ein wichtiger Schritt zur Digitalisierung 

Die Nutzung eines Dokumentenmanagements bringt Ihnen viele Vorteile. Warum wollen Sie noch 
alle Dokumente in Papierform aufbewahren? Stauraum für Aktenordner vorhalten? Oder Akten 
wälzen, weil Sie die richtigen Dokumente nicht finden können? Sparen Sie sich den Aufwand und 
gehen Sie einen weiteren Schritt in Richtung Digitalisierung. Ganz nebenbei erfüllen Sage 50 
Handwerk DMS alle Anforderungen einer GoBD konformen und revisionssicheren Archivierung. 
Ihre Geschäftsdokumente müssen vollständig, nachvollziehbar und unveränderbar abgelegt wer-
den und sogar in der ursprünglichen Form, was bedeutet, dass z. B. Rechnungen, die Sie im PDF 
Format erhalten, auch in diesem Format nach den oben genannten Kriterien archiviert werden 
müssen. Ausdrucken und abheften ist keine Option. 

3.1 Einrichtung 

Käufer des Moduls erhalten eine E-Mail mit dem Basis-URL, der Archiv-ID und dem Administrator-
Account. 

 

Diese übertragen Sie in die entsprechenden Felder in den Voreinstellungen. Den DMS Administra-
tor-Account weisen Sie am besten dem Administrator-Account in Ihrem Handwerksprogramm zu. 

3.0 Sage 50 Handwerk DMS 
Automatische Archivierung von Schriftstücken  

Einfache Recherche  

Manuelle Ablage von Eingangspost 
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Anschließend sollte auf die Schaltfläche „DMS-Account verwalten“ geklickt werden. Es öffnet sich 
der eingestellte Standard-Internet-Browser mit dem Link zum Cloud-Rechner. Bei der ersten An-
meldung muss ein persönliches Kennwort für den Administrator vergeben werden. Dieses Kenn-
wort tragen Sie bitte auch beim Administrator-Account in die Benutzertabelle in den Voreinstellun-
gen ein. 

Hinweis 

Wenn keine Administratorenrechte vorhanden sind, so kann der Anwender nur seinen eigenen 
DMS Account und das zugehörige Kennwort ändern. Alle anderen Felder sind deaktiviert. Die Ein-
richtung muss mit einem Administrator-Account erfolgen. 

 

Nach erfolgreicher Anmeldung können weitere DMS-Accounts angelegt und weiteren Sage 50 
Handwerk Accounts zugewiesen werden.  

Klicken Sie bitte auf die Kachel „Verwaltung“ und anschließend auf „Benutzerverwaltung“. Dies 
führt zur Liste der DMS-Accounts. 
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Hier können Sie so viele Accounts anlegen, wie in Ihrer Lizenz vereinbart. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche „+“, so öffnet sich ein Dialog zur Anlage eines neuen Accounts. 

Tragen Sie bitte hier einen aussagekräftigen Anmeldenamen und eine gültige E-Mail-Adresse des 
neuen DMS-Benutzers ein. 

Anschließend setzen Sie bitte die Häkchen bei „Administrator“, falls Sie einen weiteren Administra-
tor-Account anlegen möchten. 

Zu Abschluss klicken Sie bitte auf die Schaltfläche „Neuen Benutzer anlegen“. 

 

Der neue Benutzer bekommt eine Einladungs-E-Mail an die eingetragene Adresse und muss beim 
ersten Anmelden ebenfalls ein Kennwort vergeben. 

Empfehlung 

Wir empfehlen jedem Sage 50 Handwerks-Account einen DMS-Account zuzuordnen. 

Technisch könnten sich auch mehrere Sage 50 Handwerks-Account einen DMS-Account teilen. 
Bitte beachten Sie jedoch, dass in diesem Fall nicht mehr sicher nachvollziehbar ist, wer das Doku-
ment gedruckt und somit archiviert hat. 

Bitte beachten Sie, dass Sage 50 Handwerk Anwender, die keinen DMS Account zugewiesen ha-
ben, nach Aktivierung des DMS nicht mehr drucken können. Ansonsten würden gedruckte Doku-
mente nicht archiviert!   



 

 

Sage 50 Handwerk Neuerungen Seite 20 von 30
 

 

3.2 Automatische Archivierung von Schriftstücken 

Die Archivierung von Dokumenten beim Druck geschieht automatisch beim Druck des Dokuments. 

Dokumente, die per E-Mail versendet werden, werden ebenso automatisch archiviert. 

Hinweis 

Die Archivierung kann zeitverzögert stattfinden, da hierzu eine funktionierende Internetverbindung 
notwendig ist. Steht während des Druckvorgangs keine Internetverbindung zur Verfügung, so wer-
den die gedruckten Dokumente lokal zwischengespeichert und bei Verfügbarkeit der Verbindung 
automatisch übertragen. 

 

Beim Druck von Kopien erfolgt keine Archivierung. Wird ein Dokument jedoch ein zweites Mal, z.B. 
nach Rücksetzen des Druckkennzeichens gedruckt, so sind nach dem erneuten Druck beide Doku-
mentvarianten im Archiv als unterschiedliche Dokumentversionen sichtbar. 

 

So bleiben nachträgliche Änderungen an Dokumenten jederzeit nachvollziehbar. 

Tipp 

Sie können auf den Dokumenten Notizen ähnlich von Post-Its festhalten.  

 

Klicken Sie im Dokument zuerst rechts oben auf das Symbol  um die Werkzeugleiste einzublen-

den. Anschließend können Sie mit Hilfe des Symbols in der Werkzeugleiste ein Post-It auf dem 
Dokument verankern und dort einen Hinweistext (z.B. Begründung, warum das Dokument verän-
dert und neu ausgedruckt werden musste) hinterlegen. 
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Bei der Archivierung der Dokumente werden diese sofort automatisch mit einer Dokumentart (z.B. 
Angebot, Auftragsbestätigung, Ausgangsrechnung, etc.) und zahlreichen von der Dokumentart ab-
hängigen Attributen (z.B. Kundennummer und –name, Anschrift, etc.) versehen. Bei der späteren 
Suche können diese Attribute zum Wiederfinden des Dokuments im Archiv verwendet werden.  

3.3 Recherche nach archivierten Schriftstücken 

Neben der Archivierung der Schriftstücke ist das Wiederfinden der Dokumente die zweite zentrale 
Funktion eines DMS. 

Alle archivierten Schriftstücke können über die Recherche wiedergefunden werden. 

Abhängig von der Dokumentart (z.B. Angebot, Eingangsrechnung, etc.) besitzt jedes archivierte 
Schriftstück zahlreiche Attribute nach denen es wiedergefunden werden kann. 

Zusätzlich gibt es noch Akten, wie Kunden-, Projekt- und Lieferantenakte. Diese Akten enthalten 
alle Schriftstücke zum Kunden, Projekt oder Lieferanten, unabhängig von der Dokumentart. 

 

Bei der Suche gibt man also zuerst an, ob man, wie in der Abbildung eine Projektakte oder eine 
bestimmte Dokumentart suchen möchte. 
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Anschließend trägt man die bekannten Informationen, wie Kundennummer, etc. ein. Sofern diese 
Angaben dem DMS bekannt sind, werden weitere Informationen (z.B. Kundenadresse) automa-
tisch vom DMS ergänzt.  

Tipp 

Rechts unten auf der Schaltfläche „Suchen“ bekommt bereits bei der Eingabe der  Suchkriterien 
angezeigt wie viele Dokumente (in der Abbildung: 1) gefunden werden. 

 

Aus Sage 50 Handwerk heraus können archivierte Dokumente auf zwei unterschiedliche Arten ge-
sucht werden. 

3.3.1 Allgemeine Recherche 

Die allgemeine Recherche kann über den Menüpunkt „Zusatzmodule / DMS / Recherche“ aufgeru-
fen werden. 

 

Es erscheint ein leerer Recherchedialog. Sie können von diesem Programmpunkt aus alle archi-
vierten Schriftstücke nach beliebigen Attributen suchen. Sie müssen aber alle Attribute bis auf die 
Mandantennummer selbst erfassen. 

3.3.2 Gestützte Recherche 

Die gestützte Recherche können Sie aus 

• dem Kundenstamm, 

• dem Lieferantenstamm oder  

• dem Projektstamm  

aufrufen. Hierfür steht Ihnen in den genannten Dialogen unter der Schaltfläche „Weiteres“ jeweils 
eine Funktion „Recherche“ zur Verfügung. 

 

Nach dem Aufruf der Funktion erscheint der Recherchedialog und die jeweilige passende Akte ist 
bereits vorausgewählt. 

Ebenso sind alle bekannten Informationen, wie Kunden-, Projekt- oder Lieferantennummer bereits 
vorbelegt. 

Die gestützte Recherche ermöglicht eine schnelle Suche nach Dokumenten, wenn man sich be-
reits in dem zugehörigen Stammdatenbereich befindet. 
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3.4 Archivierung von Eingangspost 

Zusätzlich zu den Schriftstücken, die mit Sage 50 Handwerk erzeugt wurden, können auch belie-
bige andere Dokumente wie die Eingangspost oder E-Mails archiviert werden. 

Um die Eingangspost zu archivieren muss diese zuerst in Dateiform gebracht werden. E-Mails kön-
nen hierzu lokal gespeichert, Papierdokumente über einen Scanner in PDF-Dateien umgewandelt 
werden.  

Bei der Archivierung wählen Sie generell zuerst die zu archivierende Datei aus und wählen an-
schließend einen passenden Dokumenttyp (z.B. Schriftverkehr Kunde) aus. Abhängig von diesem 
Dokumenttyp können nun weitere Attribute zum Schriftstück erfasst werden. 

 

 

Tipp 

Geben Sie bei der Archivierung möglichst viele Informationen zum abgelegten Dokument ein. Bei 
einer späteren Recherche können Sie nur nach diesen erfassten Informationen suchen. 

 

Die Archivierung von externen Dokumenten ist an vier unterschiedlichen Programmstellen möglich,   
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3.4.1 Allgemeine Archivierung von Eingangspost 

Die allgemeine Ablage kann über den Menüpunkt „Zusatzmodule / DMS / Eingangspost“ aufgeru-
fen werden. 

 

Es erscheint ein leerer Ablagedialog. Sie können von diesem Programmpunkt aus beliebige ex-
terne Schriftstücke archivieren. 

3.4.2 Gestützte Archivierung von Eingangspost 

Die gestützte Ablage können Sie aus 

• dem Kundenstamm, 

• dem Lieferantenstamm oder  

• dem Projektstamm  

aufrufen. Hierfür steht Ihnen in den genannten Dialogen unter der Schaltfläche „Weiteres“ jeweils 
eine Funktion „Eingangspost“ zur Verfügung. 

 

Nach dem Aufruf der Funktion erscheint der Dateiauswahldialog. Wählen Sie hier die zu archivie-
rende Datei aus und bestätigen den Dialog. 

Anschließend erscheint ein bereits vorausgefüllter Ablagedialog. Sollten Sie weitere Informationen 
zum abzulegenden Dokument haben, so sollten Sie diese hier erfassen. 

Nach einem Klick auf die Schaltfläche „Speichern“ wird das Dokument an das Archiv übertragen. 
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3.4.3 Archivierung von Rechnungseingängen 

Voraussetzung: Module „Sage 50 Handwerk DMS” und „OP-Verwaltung“ 

Eingehende Lieferantenrechnungen können auch direkt in der OP-Verwaltung beim Buchen von 
Rechnungseingängen archiviert werden. 

 

Sobald das kleine, rot markierte Häkchen „DMS” im unteren Bereich des Dialogs angehakt ist, öff-
net sich beim Klick auf die Schaltfläche „Buchen“ ein Dateiauswahldialog. 

Wird dort die eingescannte Lieferantenrechnung ausgewählt, so wird sie sofort im angebundenen 
DMS archiviert. 

3.4.4 Archivierung von e-Rechnungen 

Voraussetzung: Module „Sage 50 Handwerk DMS”, „e-Rechnung“ und einen gültigen Wartungsvertrag 

Beim Einlesen von e-Rechnungen (siehe Kapitel 2.0) werden die PDF-Dateien ebenso automatisch 
dem Archiv zugeführt. Die maschinell lesbaren Angaben aus der e-Rechnung werden hierbei auto-
matisch als Suchattribute übernommen. 
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4.1 Bessere Kontraste  

Sage 50 Handwerk verwendet ab Version 2019 die neuen Designvorgaben Armonye 1.05. 

Dies macht sich z.B. in deutlich verbesserten Kontrasten bemerkbar.  

 

 

So werden z.B. die Titelzeilen der aktiven Dialoge mit einer dunkleren Farbe und einer hellen 
Schrift angezeigt. Dies führt dazu, dass sich der aktive Dialog sehr gut von dahinter liegenden Dia-
logen abhebt. 

 

 

Ebenso werden in Datengittern und Tabellen die markierten Zeilen mit einem deutlich kräftigeren 
Blau dargestellt. Auch dies führt zu einer besseren Lesbarkeit durch höhere Kontraste.   

4.0 Wünsche aus Customer Voice 
Armonye 1.05 

Betreff und Dateiname beim Versenden von Dokumenten per e-Mail  

Erlöscodeauswertungen auf Dokumentpositionen 
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4.2 Versenden von Schriftstücken per e-Mail 

Voraussetzung: Variante „Basic” oder „Professional“ 

Wenn in Sage 50 Handwerk Dokumente per E-Mail versendet werden, so wird zukünftig die Be-
zeichnung der Formularvariante im Betreff und als Dateiname verwendet. 

 

 

 

Somit kann jeder Anwender durch die Bezeichnung seiner Formularvarianten die Benennung der 
versendeten Dokumente selbst bestimmen. 

Sie können diese Funktion über die Option „Variantennamen im Projektbaum verwenden“ im 

Kontextmenü des Projektfensters ein- bzw. ausschalten. 

Tipp 

Sage 50 Handwerk schlägt immer die Formularvariante 0 (also z.B. „Angebot0.frm“) vor. Sie sollten 
also die am häufigsten genutzte Formularvariante unter diesem Dateinamen speichern.   
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4.3 Erlöscodeauswertungen zu Dokumenten 

Von einigen Handwerkskunden wurde der Wunsch nach einer flexibleren Auswertungsmöglichkeit 
der Erlöscodes an uns herangetragen. 

Daher ist es ab Version 2019 möglich die in Dokumenten erfassten Erlöscodes inkl. Nettobeträgen 
in Reporten auszuwerten. Diese Reporte können mit dem Reportdesigner an den eigenen Bedarf 
angepasst werden. 

Zwei neue Reporte zu Erlöscodes werden im Standard ausgeliefert: 

• Projektpositionen Erlöscodeübersicht (Prjkt20.rtm) 

• Projektpositionen Erlöscodeübersicht mit Summen (Prjkt21.rtm) 

Die neuen Reporte sind inhaltlich identisch zu der bestehenden Auswertung „Übersicht Er-
löscodes“, sie können jedoch auch projektübergreifend erstellt werden.  

 

Hinweis 

Diese Reporte sind mit dem Reportdesigner entworfen und erlauben somit eigene Erweiterungen 
und Anpassungen. 
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In der Installationsanleitung finden Sie eine detaillierte Liste der freigegebenen Betriebssysteme, 
Datenbankserver und Office Programmen. 

An den Systemvoraussetzungen gibt es nur geringe Veränderungen gegenüber der Vorversion. 

So wird ab Version 2019 das Betriebssystem „Windows 2008 R2 Server“ nicht mehr unterstützt. 

Außerdem werden alle Anwender, die noch ein 32-Bit Betriebssystem und / oder einen 32-Bit Da-
tenbankserver im Einsatz haben darauf hingewiesen, dass diese Systeme voraussichtlich ab der 
nächsten Version nicht mehr unterstützt werden. 

Beim Microsoft SQL Server wird die Version 2012 nicht mehr unterstützt. Dafür ist nun die Version 
2017 freigegeben. 

 

5.0 Änderungen Systemumgebung 
Abkündigung 32-Bit Versionen 


